
 

Leitbild 

 
Das  K+S  Gymnasium  ist  für  sportlich,  tänzerisch  oder  musikalisch  aussergewöhnlich  talentierte 
Jugendliche bestimmt. Die Konzentration des Unterrichts auf rund sechs Halbtage pro Woche bietet 
ihnen viel Raum für ihre ausserschulische Ausbildung auf höchstem Niveau. 
 
In  seinen  schulischen  Zielsetzungen  unterscheidet  sich  das  K+S  Gymnasium  nicht  von  anderen 
gymnasialen  Ausbildungsgängen.  Auch  die  Schülerinnen  und  Schüler  der  K+S  Klassen  müssen 
genügend  begabt  und motiviert  sein,  um  eine  gymnasiale  Ausbildung  absolvieren  zu  können.  Sie 
dürfen  aber  darauf  vertrauen,  dass  auf  ihre  musikalische,  sportliche  oder  tänzerische  Karriere 
Rücksicht genommen wird. 
 
Schulleitung  und  Lehrerschaft  sind  sich  bewusst,  dass  die  Schülerinnen  und  Schüler  des  K+S 
Gymnasiums von zwei Seiten her stark gefordert werden und dass dies zu Konflikten führen kann. Um 
unzumutbare  Belastungen  zu  verhindern,  besteht  deshalb  eine  enge  Zusammenarbeit  zwischen 
Gymnasium, Elternhaus und Musikschule, Sportverein oder Ballettschule. Ein Team von Koordinatoren 
widmet  sich  in  besonderem  Masse  diesen  Aufgaben:  Sie  stehen  in  engem  Kontakt  mit  den 
Schülerinnen und Schülern und bieten ihnen individuelle Förderung und wirkungsvolle Unterstützung. 
 
Die  Schule  vermittelt  eine  breit  gefächerte,  ausgewogene  und  zeitgemässe  Bildung.  Sie  hat  den 
Ehrgeiz anzustreben, dass ihre Schülerinnen und Schüler 
 
‐ ein  breites  und  fundiertes  Grundwissen  in  den  Bereichen  der  sprachlich‐historischen,  der 

mathematisch‐naturwissenschaftlichen und der musischen Fächer besitzen 
 
‐ die  deutsche  Sprache  beherrschen,  über  Grundkenntnisse  in  zwei  modernen  Fremdsprachen 

verfügen und lernen, Reichtum und Besonderheit der mit diesen Sprachen verbundenen Kulturen 
zu erkennen 

 
‐ ein Repertoire vielfältiger Fragestellungen und Methoden kennen  lernen und  fähig werden,  sich 

neues Wissen zu erschliessen 
 
‐ ihre Wahrnehmungsfähigkeit entwickeln und sich daran gewöhnen, differenziertes Beobachten mit 

logischem Denken zu verbinden 
 
‐ ihre  gestalterischen  Kräfte  und  körperlichen  Fähigkeiten  entdecken  und  im  Sinne  einer 

ganzheitlichen Persönlichkeitsbildung einzusetzen vermögen 
 
‐ sich auskennen  in  ihrer natürlichen,  technischen, gesellschaftlichen und kulturellen Umwelt und 

sich mit ihr kritisch auseinandersetzen 
 
‐ Interesse und Verständnis für historische Entwicklungen und ethische Fragen entwickeln und bereit 

sind, Verantwortung gegenüber Natur und Gesellschaft wahrzunehmen 
 
‐ die sprachliche, politische und kulturelle Eigenart der Schweiz, aber auch europäische und globale 

Zusammenhänge verstehen. 



 
Diese Ziele sollen durch einen anspruchsvollen und anregenden Unterricht erreicht werden,  in dem 
die  Schülerinnen  und  Schüler  ihre  intellektuellen  Fähigkeiten,  aber  auch  ihre  seelischen  und 
körperlichen Kräfte entwickeln können. Dabei sollen sie lernen, allein und in Gruppen zu arbeiten, und 
mit zunehmendem Alter erfahren, dass sie für ihre Bildung selbst verantwortlich sind.  
Die  Lehrerschaft  ist  bestrebt,  die  Schülerinnen  und  Schüler  mit  Offenheit  für  ihre  Anliegen,  mit 
Gesprächsbereitschaft und Begleitung über die Fachgrenzen hinweg auf ihrem Weg zu unterstützen.  
 
Alle Schülerinnen und Schüler, die neugierig und einsatzwillig sind und über die nötigen schulischen 
Begabungen und Fähigkeiten verfügen, werden sich am K+S Gymnasium wohl  fühlen. Sie sollen von 
einem Schulklima profitieren, in dem man sich respektvoll und offen begegnet. 
Schulleitung und Lehrerschaft werden alles daran setzen, dass das K+S Gymnasium Rämibühl auch in 
Zukunft eine  Schule  ist,  in der alle  Schülerinnen und  Schüler die gleichen Entfaltungsmöglichkeiten 
besitzen, ungeachtet ihrer sozialen oder nationalen Herkunft. Es soll ein gutes Einvernehmen zwischen 
Schülerschaft und  Lehrerschaft bestehen und bewusst gepflegt werden. Dazu gehört  insbesondere, 
dass  alle  Schülerinnen  und  Schüler  darauf  vertrauen  können,  als  eigenständige  Persönlichkeiten 
wahrgenommen und in ihren Leistungen gerecht beurteilt zu werden. 
 


